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brechend, in das Schlußwort verweben, das der Pfarrer am
Ende seines Vertrages an die Schüler richtete. — Mit Ein,
führung der biblischen Geschichte in die Kinderlehren hat auch

hier ihre Verbesserung begonnen. — Durch zwei Geber ist

das Schulgut dieser Gemeinde im letzten Jahre um 31dl) fl.
vermehrt worden.

Lückenbüßer
aus Johann Grob's Epigrammen.

Von einem Trägen.
Herr Faulbelz klagt, er sei verdrossen und erschlagen,
Und dieß verspür' er stets vor trüben Regentagen; '

Solt' aber sein Verdruß des Regens Bote sein.

Wir Hütten durch das Jahr kaum dreimal Sonnenschein.

Verblendete Gerechtigkeit.
Themis hat ihr Angesicht zwar noch immer zuverbundcn.
Nur das alt' und neue Band werden nicht gar gleich

befunden;
Jenes war von dickem Tuche für den Augenüberschlag,

Dieses ist von dünnem Flore, den sie wol durchsehen mag.

Auf einen Federhansen.
Daß ein weißer Federbusch dir das ganze Haupt beschattet,
Kömmet mir recht artig für, deines Gleichen wird's ge-

stattet;
Du begibst dich jederweilen, als ein rechter Federheld,
Lieber in die weißen Federn, als in's weite Kriegesfeld.

Auf einen elenden Dichter.
Was zwingest du die Vers'; es ist ein schlechtes Wesen;
Du kannst die Leute doch nicht zwingen, sie zu lesen.


	Lückenbüsser aus Johann Grob's Epigrammen

